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Beschreibung

Dieses Handbuch informiert Transportunternehmen (TU) und Kantone über wichtige Grundlagen über die Einführung der neuen Fachanwen-

dung. Ziel ist es, die benötigten Stammdaten, die Zuständigkeiten und den Umgang mit Dossiers verständlich darzustellen.
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1 Ausgangslage

Der öffentliche Verkehr in der Schweiz wird durch verschiedene Transportunternehmen (TU) sichergestellt. Damit die Finanzierung des Betrie-
bes im regionalen und weiteren bestellen Personenverkehr (RPV, WBL) effizient und transparent abgewickelt werden kann, wird eine neue 
Fachanwendung eingeführt.

Die Anwendung dient als zentrale Plattform, auf der relevante Daten von TU zusammengeführt werden. Sie schafft eine einheitliche Grundlage 
für:

• die Verwaltung von Stammdaten

• die Erfassung und Bearbeitung von Linien

• die Ablage von Offerten

• Steuerung der Prüfung

Mit diesem Handbuch möchten wir die TU und die Kantone informieren, welche Angaben und Daten künftig in der Fachanwendung gepflegt 
werden, und wie die Zusammenarbeit im System organisiert ist.

Bitte beachten Sie: Dieses Handbuch ist nicht als endgültige Bedienungsanleitung zu verstehen. Aufgrund der agilen Vorgehensweise bei der 
Entwicklung der Fachanwendung können sich Inhalte und Prozesse noch verändern. Eine definitive und ausführliche Bedienungsanleitung wird 
zu einem späteren Zeitpunkt bereitgestellt.

2 Login zur Fachanwendung

Die Registrierung/Login läuft über den Authentifizierungsdienst der Schweizer Behörden AGOV (AGOV - Ihr Behörden-Login). Die TU können für 
die Mitarbeitende die Zugriffsrechte «Lesen/Schreiben» oder nur «Lesen» beantragen. In der Fachanwendung können bei Bedarf Zugriffe auf 
mehrere TU vergeben werden. Die Kantone können für die Mitarbeitende die Zugriffsrechte «Lesen/Schreiben oder nur Lesen» beantragen. In 
der Fachanwendung können keine Zugriffe auf andere Kantone gewährt werden.

3 Stammdaten

Unsere Fachanwendung benötigt eine verlässliche und konsistente Grundlage an Informationen, um die fachlichen Prozesse effizient und kor-
rekt abbilden zu können. Diese Grundlage bilden die Stammdaten. Sie beschreiben die zentralen Objekte, die für die Aufgabenerfüllung we-
sentlich sind, und unterscheiden sich von Bewegungsdaten dadurch, dass sie über einen längeren Zeitraum hinweg stabil bleiben.

3.1 Stammdatenpflege durch den Administrator der Fachanwendung (BAV)

Der Systemadministrator des Bundesamts für Verkehrs (BAV) ist verantwortlich für die zentrale Pflege von übergeordneten Stammdaten, die 
für alle TU und Kantone gelten. Dazu gehören:

3.1.1 Stammdaten TU

Nr. Beschreibung Erläuterung

01 TU-Abkürzung Gemäss Konzession

02 HR-Name / Körperschaft Gemäss Handelsregister

03 TU-Nummer Gemäss Konzession

04 UID Unternehmens-Identifikationsnummer - Handelsregister

05 Tarif- und Verkehrsverbünde Tarife der Verbünde - Alliance SwissPass

06 Status Aktiv / Inaktiv

3.1.2 Stammdaten Linien

Nr. Beschreibung Erläuterung

01 slnid ATLAS

02 Fahrplanfeld ATLAS

03 Liniennummer ATLAS

04 Linienbezeichnung ATLAS

https://www.agov.admin.ch/de
https://www.allianceswisspass.ch/de/tarife-vorschriften/uebersicht/Tarife-der-Verbuende


Aktenzeichen: BAV-310.0-3/1/5/4  

BAV-D-44023501/1920

5/9

Nr. Beschreibung Erläuterung

05 Konzessionierte TU TU-Abkürzung

06 Teillinie Offertbrüche

07 Aktiv Ja / Nein

08 Abgeltungsart RPV, WBL, Autoverlad

09 Verkehrsmittel Leitfaden Indikatoren und Kennzahlen1

10 Kategorie Leitfaden Indikatoren und Kennzahlen

11 Kategorie minimale Wirtschaftlichkeit A, B, (C), keine

12 Q-Relevant Ja / Nein

13 Besteller Bund / Beteiligte Kantone / interkantonaler Verteiler (ikV)

Das BAV wird die heutige Methodik der Bezeichnungen anpassen und für die slnid und Bezeichnung einer Offertlinie die Angaben aus dem 
System ATLAS gemäss Richtlinie 582 verwenden. Aufgrund der Finanzierungssicht im Bestellverfahren wird es weiterhin Abweichungen geben. 
Insbesondere bei den Fällen

• Offertbruch an wichtigen Knotenpunkten

S5 Weinfelden - St. Gallen [- St. Margrethen]

S5 [Weinfelden -] St. Gallen - St. Margrethen

• Linienabschnitt mit Ortsverkehr (Feinerschliessung)

17 Ettingen - Oberwil BL - Basel Heuwaage [- Basel Wiesenplatz]

• Linienabschnitt mit Angebot ohne Erschliessungsfunktion

452 Vissoie - Grimentz [- Moiry VS]

• Linienabschnitt im Ausland

429 Ponte Tresa - Fornasette [- Luino]

• Mehrere Linien in einer Offertlinie

RE7/R7 Chur - Disentis/Mustér

• Linienabschnitt nur von einzelnen Kursen bedient

102 Interlaken West - Interlaken Ost - Ringgenberg - (Niederried)

• Zwei Äste / Flügelzüge

S6 Luzern - Wolhusen - Langnau i.E. /- Langenthal

3.2 Stammdatenpflege durch die TU

Im Rahmen der Fachanwendung sind die TU gebeten, ihre Stammdaten vollständig und aktuell zu hinterlegen. Diese Stammdaten dienen als 
zentrale Grundlage für die fachliche Kommunikation sowie für die Abwicklung von Prozessen innerhalb der Anwendung.

3.2.1 Angaben zu den Nutzern des TU

Jedes TU hat die Stammdaten seiner Mitarbeitenden, welche die Fachanwendung nutzen, zu erfassen und aktuell zu halten. Dabei sind ins-
besondere folgende Angaben erforderlich:

• Name und Vorname der Nutzerin bzw. des Nutzers

• Funktion der Nutzerin bzw. des Nutzers

• E-Mail-Adresse (geschäftlich)

• Telefonnummer (geschäftlich)

• Mobile (geschäftlich)

Darüber hinaus ist festzulegen, welche Personen für die einzelnen Dossiers als Ansprechpersonen fungieren. 

1 Noch in Erarbeitung
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3.2.2 Kommunikationssprache

Jedes TU hat anzugeben, in welcher Kommunikationssprache (z. B. Deutsch, Französisch oder Italienisch) die Interaktionen mit der Fachanwen-
dung sowie die amtliche Korrespondenz geführt werden sollen. Die Kommunikationssprache gilt dabei sowohl für die Systemmeldungen als 
auch für den Schriftverkehr mit den zuständigen Stellen.

3.2.3 Spezialfall Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU)

EVU sind verpflichtet, ihre bestehenden Fahrzeugflotten in der Fachanwendung als Fahrzeugtypen zu hinterlegen. Dabei wird pro Fahrzeugtyp 
ein Datensatz erstellt, der die aktuelle Zusammensetzung der Flotte abbildet.

• Neue Fahrzeuge oder Fahrzeugtypen können jährlich nacherfasst werden.

• Andere Änderungen (z. B. Ausserdienststellung, Modernisierung) sind zeitnah in den Stammdaten nachzuführen, um die Aktualität 
sicherzustellen.

3.2.4 Aktualisierung und Pflege

Die TU sind dafür verantwortlich, dass sämtliche Stammdaten stets vollständig, korrekt und aktuell geführt werden. Insbesondere bei Änderun-
gen der Ansprechpersonen ist eine unverzügliche Anpassung in der Fachanwendung erforderlich.

3.3 Stammdatenpflege durch die Kantone

Angaben zu den Nutzern gilt auch für die Kantone.

3.4 Stammdaten WBL-Linien (federführender Kanton)

Für die WBL-Linien ist der jeweilige federführende Kanton für die Bereitstellung der Stammdaten verantwortlich. Diese Daten werden in der 
Fachanwendung aufgenommen.

Das Bundesamt für Verkehr (BAV) wird zu einem späteren Zeitpunkt direkt auf die federführenden Kantone zukommen, um die notwendigen 
Stammdaten zu erheben und deren Übermittlung sicherzustellen.

4 Dossiers in der Fachanwendung

In der Fachanwendung werden sämtliche Offerten in sogenannten Dossiers erstellt, gebündelt und eingereicht. Ein Dossier bildet damit die 
zentrale Einheit, in der die Offertunterlagen strukturiert zusammengefasst werden. Es dient als strukturierender Rahmen für die Angebotsver-
einbarungen zwischen Bestellern und TU. Auf dieser Ebene werden die übergeordneten Angaben gezeigt, die für alle darin enthaltenen Linien 
gelten, wie beispielsweise die beteiligten Besteller. Innerhalb eines Dossiers werden die einzelnen Linien separat geführt, sodass auf Stufe Linie 
jeweils die spezifischen Informationen – etwa die Planrechnung, Indikatoren, oder der Mittelfristplan – eingetragen/eingelesen werden.

4.1 Strukturierung der Dossiers

Für die Strukturierung der Dossiers gelten klare Vorgaben. Nationale TU führen pro Region je ein Dossier. Darüber hinaus wird für den RPV ein 
eigenes Dossier eröffnet, während für weitere bestellte Linien (WBL) ein separates Dossier eingerichtet wird. Grundsätzlich ist vorgesehen, dass 
ein RPV-Dossier ausschliesslich RPV-Linien umfasst. In bestimmten Fällen ist jedoch eine Mischung von RPV- und WBL-Linien innerhalb dessel-
ben Dossiers notwendig; dies geschieht ausschliesslich in Absprache mit den zuständigen Bestellern.

Ein RPV-Dossier entspricht einer Zielvereinbarung beziehungsweise einer Angebotsvereinbarung. Demgegenüber erfolgt die Festlegung der 
Struktur eines WBL-Dossiers durch den federführenden Kanton. Ob und welche Linien in einem Dossier enthalten sind, bestimmen somit die 
jeweiligen Besteller, die auch entscheiden, ob eine Durchmischung von RPV- und WBL-Linien im Einzelfall zulässig oder erforderlich ist.

4.1.1 Beispiel Durchmischung RPV - WBL

Bei der Tramlinie 6 der SVB wäre es aus Sicht des BAV möglich den Ortsverkehrsabschnitt im RPV-Dossier zu führen:

• 6 [Bern Fischermätteli -] Bern Bahnhof - Gümligen - Worb Dorf => RPV-Teil

• 6 Bern Fischermätteli - Bern Bahnhof [- Gümligen - Worb Dorf] => WBL-Teil

4.2 Offerteinreichnung nach Art. 31 ARPV

Auf Dossier-Ebene sind gemäss Artikel 31 Absatz 3 ARPV folgende Angaben über die Fachanwendung einzureichen:

Bst. Inhalt Einreichung in der Fachanwendung

a eine qualitative und quantitative Umschreibung 

des Angebotskonzeptes

Es ist eine Datei hochzuladen. Ein Begleitschreiben mit den nötigen 

Informationen für die Besteller. Das Dokument ist rechtsgültig zu 

unterzeichnen.

Das heutige RPV-Formular entfällt. Die Angaben im heutigen RPV-

Formular werden anderweitig als Indikatoren und Stammdaten er-

hoben.
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Bst. Inhalt Einreichung in der Fachanwendung

b je eine verbindliche Planrechnung für die einzel-

nen Fahrplanjahre der Bestellperiode

Die Gliederung der Planrechnung erfolgt gemäss Artikel 32 und An-

hang 1 der ARPV. Die neue Kalkulationsstruktur ist in der Fachan-

wendung integriert. Die Daten können manuell eingegeben oder 

mithilfe einer Importfunktion hochgeladen werden.

c Begründungen für Abweichungen gegenüber bis-

herigen Planungen, Zielvereinbarungen und letzter 

Jahresrechnung

Es ist eine Datei hochzuladen.

d einen Mittelfristplan, sofern dieser nicht bereits 

durch die Zielvereinbarung abgedeckt ist

Es ist eine Datei hochzuladen oder weitere Jahre gemäss Anhang 1 

der ARPV einzugeben/hochzuladen.

Neu gibt es ausserdem Eingabefelder für Linien mit den Zielverein-

barungstypen L und XL. Die Daten können manuell eingegeben 

oder mithilfe einer Importfunktion bzw. als separate Datei hochge-

laden werden.

e eine Investitionsplanung Es ist eine Datei hochzuladen.

f eine Übersicht über die eingesetzten Fahrzeuge Es ist eine Datei hochzuladen.

g die Indikatoren zur Berechnung der Kennzahlen 

für die einzelnen Jahre der Bestellperiode

Die Daten können manuell eingegeben oder mithilfe einer Import-

funktion hochgeladen werden.

Die heutige Datenübermittlung für die Offerten über die Webappli-

kation «WDI RPV» entfällt. Die Jahresrechnung läuft weiterhin über 

«WDI RPV» bis die Spezifikation in der Fachanwendung umgesetzt 

ist.

h die Fahrpläne der Bestellperiode Es ist eine Datei hochzuladen.

i die Qualitätsberichte des Vorjahres Es ist eine Datei hochzuladen.

j Angaben zu Kosten und Erlösen des Erhalts und 

Betriebes von historischem Rollmaterial

Es ist eine Datei hochzuladen, sofern im Rahmen der Zielvereinba-

rung vorgesehen.

bei Bedarf können weitere Dokumente gemäss Ar-

tikel 31 Absatz 5 ARPV verlangt werden

Aufgrund der Komplexität und begrenzten finanziellen Mittel haben wir vorerst auf eine Standardisierung weiterer Formulare verzichtet. Wir 
werden aber die bestehenden Musterformulare auf der BAV-Homepage weiterhin zur Verfügung stellen.

5 Import-/Exportfunktion

Für die Dokumente stellen wir auf Dossier-Ebene einen Upload-Bereich zur Verfügung. Die Planrechnungen, die Mittefristpläne sowie die Jah-
resrechnungen und weitere Indikatoren können künftig direkt importiert bzw. exportiert werden. Für unterschiedliche Anforderungen stellen 
wir zwei Möglichkeiten bereit:

1. Manuelle Erfassung - geeignet für TU mit wenigen Linien.

2. Austausch via JSON-Files2 - für grössere TU:

2 Siehe für Detailinfos Orbit Handbuch JSON Fille
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• JSON erlaubt den strukturierten und automatisierten Datenaustausch.

• Damit können umfangreiche Datenbestände effizient eingelesen werden.

• Das Format erleichtert auch die Anbindung an bestehende Systeme.

Mit Exportfunktionen können die Daten nach Dossier exportiert werden. Dies ermöglicht eine einfache Weiterverarbeitung sowie die Erstellung 
von Berichten ausserhalb der Fachanwendung. Die Kantone haben die Möglichkeit, neben allen JSON-Dateien pro Dossier auch eine CSV-Datei 
gemäss dem aktuellen WDI-RPV-Format abzurufen.

6 Workflow in der Fachanwendung

Die Fachanwendung soll den TU das Einreichen der Offerten und der Jahresrechnung erleichtern. Die TU haben die Möglichkeit, zu den ent-
sprechenden Offerten und der Jahresrechnung Dokumente anzufügen. Bei Rückweisung von Offerten oder der Jahresrechnung von Seiten des 
Bestellers hat das TU die Möglichkeit, Berichtigungen vorzunehmen. Diese Berichtigungen umfassen die Korrektur von bestehenden Daten und 
das zusätzliche Nachreichen von Dokumenten. Im Rahmen des Bestellverfahrens hat das TU ausserdem die Möglichkeit, bestehende Linien-
Offerten bei Rückweisung durch die Besteller zu kopieren, um somit eine neue Version zu erstellen. Bei Änderungen der Arbeitsobjekte inner-
halb des Bearbeitungsprozesses erhält der Nutzer systemseitig Benachrichtigungen übermittelt.

Die Mitarbeitenden Kanton / BAV verfügen gemeinsam über eine einheitliche Offerte auf deren Grundlage die Prüfung und die Bestimmung 
der Abgeltungen erfolgt. Die eingereichte Offerte ist so organisiert, dass sie den Arbeitsfluss und die Prüfung durch den jeweiligen Mitarbeiten-
den unterstützt. Durch die definierte Datenstruktur werden aufwendige Qualitätsprüfungen reduziert. Ein Mitarbeitender Kanton / BAV kann 
für eine Offerte Feststellungen erfassen. Die Mitarbeitenden haben die Möglichkeit für ein Offerten-Dossier Daten oder Unterlagen nachzufor-
dern. Ebenfalls besteht die Option eine bestehende Offerte nach Prüfung für die Berichtigung an das TU zurückzugeben. Für die Prüfung stehen 
den Mitarbeitenden von BAV / Kanton Hilfsmittel zur Verfügung, um den eigenen Arbeitsfortschritt zu dokumentieren.

6.1 Prozessübersicht

Prozessübersicht TU 

• TU erstellt Offerte oder Jahresrechnung.

• TU kann Dokumente anhängen.

• Falls Rückweisung durch Besteller:

o TU kann Daten korrigieren.

o TU kann zusätzliche Dokumente nachreichen.

o TU kann Linien-Offerten kopieren, um eine neue Version zu erstellen.

• TU erhält systemseitige Benachrichtigungen bei Änderungen.

„Sign-off“-Prozess / Finaler Einreichungsstatus: Sobald das TU seine Offerte oder Jahresrechnung final einreicht, wechselt der Dossier-Status 
automatisch auf „EINGEREICHT“. Dieser Status ist für alle Nutzer sichtbar und signalisiert, dass die Offerte nicht mehr in Bearbeitung, sondern 
verbindlich eingereicht ist. Ab diesem Moment ist klar, dass das TU die Offerte abgeschlossen und offiziell an den Besteller übermittelt hat.

Prozessübersicht Besteller (Kanton / BAV)

• Gemeinsame Offerte als Grundlage für Prüfung und Abgeltung.

• Strukturierte Offerte unterstützt Arbeitsfluss und reduziert Qualitätsprüfungen.

• Besteller kann:

o Feststellungen erfassen.

o Daten/Nachweise nachfordern.

o Offerte zur Überarbeitung an TU zurückgeben.

• Hilfsmittel zur Dokumentation des Prüfungsfortschritts stehen zur Verfügung.

6.2 Statusübersicht (in chronologischer Logik)

In der Fachanwendung sind verschiede Status sichtbar und signalisiert. Bis zum «ABGESCHLOSSEN» kann der Ablauf wiederholt durchgeführt 
werden.

1. IN BEARBEITUNG (TU) – TU arbeitet an Offerte, noch nicht final.

2. EINGEREICHT (TU) – Sign-off durch TU, final eingereicht.

3. ZUGEWIESEN (Besteller) – Offerte einem Prüfer zugeteilt.

4. IN PRÜFUNG (Besteller) – Offerte wird geprüft.

5. IN AUSTAUSCH (Besteller) – Austausch unter den Bestellern.

6. IN OFFERTGESPRÄCH (TU & Besteller) – Gemeinsames Gespräch über Offerte.
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7. ZUR ÜBERARBEITUNG (TU) – Besteller hat Rückweisung vorgenommen.

8. ABGELEHNT (TU) – Welche Linien müssen überarbeitet werden.

9. AKZEPTIERT (Besteller) – Offerte inhaltlich akzeptiert.

10. ABGESTIMMT (BAV) – Überprüfung bzgl. Überangebote, Wirtschaftlichkeit & Quoten.

11. ZUSTANDE GEKOMMEN (Besteller) – Vertraglich fixiert / letzte Teilzahlung.

12. ABGESCHLOSSEN (Besteller) – Bestellverfahren abgeschlossen


